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möglichst vergleichbare Resultate zu erhalten , beobachtete ich aus¬

schliesslich die jeweilig abgeschiedenen - engen des Blutrngssaftes

kein einwertiges Bild über die ' âsseraussc ^ eidung , ^a "io ^ ebung

der ueeksilbcrsäule sowohl vom Limen '̂ er -tci ^Töhre , als arch von

II . Versuchsanor n̂un ?̂.

1 . Aufzucht der Versuchspflanzen .

Znr Ansführun ^ der Versuche vmrde ausschliesslich " elianthrs

annms .verwendet , der in Töpfen gesogen worden war . Topfknltnron

waren notwendig , um jeder Uurselverletsuna vorsubougen . ie -" opf -

pflan :,;.'" . innrte man ohne Storung des .'nrselwerlres von Standort ,.in

das Yersuehssinncr tragen .

An <X). April 193fl ^ r "on 200 Samen in Töpfen a-.-sresät . ' -a "ie

. :"A ; \ror . unter natürlichen Verhältnissen ^ o:\ ir -7ae^ scn sollten , stan¬

den sie seit Berinn ihrer Intvieklung im ^reien an einen sonnigen

tanAort * lic heranwachsenden Pflanzen wr -̂ en von Sei ^ **u Kei *** ^n

grössere Töpfe umgepflanzt . Aach dem Amtopfcn .̂ r ^e mit ' er weiteren

Versuchen 14 Tage bis 3 ochcn zrge ,-artet , bin Ale eir wieder

- O' en gefasst hatten . Im Allgemeinen ge ' ic ^ en ' ie f ' anzen g- T..

-Ile kamen zum Bl *'.her unA. Fruchten , doch ist es klar , dass S3ch

Topfkulturen nicht so kräftig und zu. solcher Höhe entwickeln konn¬

ten wie Arcilandpflanzcn .

2. Apparatur .

In erster Linie war ich bedacht , eine möglichst einfache Appa¬

ratur zu finden , die eine selbsttätige Registrierung des Saftaus -

flusses und auch der eingesogonen .Jassermengen gestaltete . Je 4- 6

. flansen sollten gleichzeitig geprüft werden . F"r ^iesen '̂weck

stand mir eine ^ eristriertrommel z r erfi 'gung .
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Sic war 10 cm hoch n.n " mit borusstcm Tanier bespannt . In Ver¬

bindung mit einen ^ hr .crk voilfr ^rte sie in 7 ? aren e3ne m ^-ohung .

In ri4 Stunden be egte sie sieh um 40 mm-weiter . Vor i 'r -*er .^ er ven-

dujng wurde sie auf die Gleichm 'lsnigkeit des Ganges geprüft und ent¬

sprechend reguliert . Je &cn der beschränkten Tronnelhöhe misste man

Steigrohren mit verschieden weiten Innendurchmesser verwenden , da

die Ausflussmengen in der Steigrohre die Höhe der Trommel nicht

übersteigen durften . Dieser unangenehme Fall trat zum Bispiel bei

der Versuchsreihe TV ein . Andrerseits musste die Steigrohre weit ge¬

nug sein , um das sichere Funktionieren des Schwimmers zu. gewährlei¬

sten . Ein kurzer Gummischlauch verband den Spross der dekapiti rten

Bflanse nit der Steigrohre , Die Verbindungsstelle zwischen Spross

und Gummi wurde nit lauwarmem raraffin bestrichen und dadurch ver¬

lässlich wasserdicht gemacht .

Die Suche nach einem geeigneten Schwimmer war etwas langwierig .

Der Schwimm er musste der Jeite des Steigrohres angepasst sein und

allen Schwankungen des lasserstandes unmittelbar folgen kön en .

Gleichseitig sollte er auch nit dem Schreiber auf der berussten

Trommel verbunden sein * dieser bestand ans einer ca . 25 cm langen

Kapillare ^ die in ersten Drittel ungebeten war * ' er umgebogene

Teil dien ^ to als Schreiber , während an anderen Ende der Kapillare

der Schwimmer befestigt war * Die Schwimmkörper aus der verschieden¬

sten Materialien wie Kork un " Vclundermark erwiesen sich als un¬

brauchbar . Sic alle vermochten nur eine sehr dünne , stark fe ^ern ' e

Kapillare zu tragen . Sie hatten keine glatte Oberfläche , daher be¬

stand zuviel leioung an den YJän''en des Steigrohres . Vach R4 Stun 'en

waren sic nit Hasser getränkt un *' bassten ihre Schwimmfähigkeit ein .

Da sieh alle diese Schwimmer als ungeeignet erwiesen , verwertig +r

ich auf den Rat eines Kollegen - Or. Kaufhold - eine Vorrichtung ,

die das Gewicht des Schwimmers durch ein Gegengewicht aufhob . ( s . Bild ) .
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Somit waren die oben erahnten Seh .derigkeiten behoben . Diese Ba-

lenceVor 2?ichtn /?g wurde ans Korkse îeiben und Ctriekna - eln susanm en -

gesetzt w.nd laran 1er Sohivimmer samt Schreiber an einen Sol ^enfa ^en

befestigt . Als Schwimmltörper nnrAen imgelehen ans paraffingetr 'Lnk-

tem Kork veruendota die ^ureh einen Hebersug von Siegellack mög¬

lichst glatt und uyidurchl .̂s *iig gemacht worden waren * -ie Apparatur

war swar etwas primitiv , aber sie erfüllte ihren 2week vollauf . Hie

konnte mit geringen Kosten für eine Anzahl von Versrc ^ en hergestellt

werden .

Die Schreiber mit den Versuchspflanzen wrr ^er tn gleichm **.ssi -

gen Abständen rings an die Tronnel gesetzt . Seitliche Schwankungen

der Sehreiber wurden durch entsprechgade rührnn ^en verhindert . ( siehe

Bild ) , Um Vori 7eehslun .gen auszuschlicssen , vjurfen Beginn un *' Ende Cer

Ausfluss r̂urve mit der zugehörigen Pflansennnnner bezeichnet , 'ie

Zeitpunkte vor Krrvonbeginn —und ende wurden genau , notiert . Vor Ir —

neuerung der berussten Pläehe v/urde der Verlauf der Kurven und i ^re

Kümmern mit Tusche naehgezogen . "̂ ie Teilkurven setzte ich sp ' -er

unter genauer Berllcksi cht3 ^ .n.g der Zeitpunkte zünden Gesamt ^urven

zusammen . ( Siehe Beilage ) . Gestrichelte Teile der Kurve bedeuten ,

den RutBassliehen Verlauf , wenn zufällig ^ ie Registrierung versagte .

3 . Versuchsraum .

Alle Versuche wurden ^ wem nicht ansCrfcklich anders vermerkt ,

in einen )unkelraune vor genommen , in den konstante Temperatur und

Feuchtigkeit herrschte . Um die Temperatur möglichst gleichmässig

su erhalten , hatte ich dauernd ein elektrisches loisgittor eige -

schaltet . Geringe Schwankungen von einen halben Grade während der

Dauer einer Versuchsreihe waren unvermeidlich . Hit z^nehmenCer All -

gemcintemperatur vor Kai bis August erhöhte sich auch Cie im Ver -

suchsraun allmählich . Vom IC . Kai bis ^5 . Juni steigerte sich fie

Temperatur von 18 arf 30^ . Von " itte Juli bis BrKe August weiter





arf ' 43 . lic -ner ailn -'^ lichen unvernei R7i ^hen Irhö ^un ^ ist wô l kei -

3io irerientliche Bede ' tun ^ beis " le **eu .

Ebenso .ichtir war eine hohe , fle1c ' 'ble ?.bcr ^o Luf *̂*f eut igke it ,

die Topferde un ^ das Jasser in den Steigrohren vor asserverlust

Kr sc ^ützon . "̂ awu verwendete ich 3 übereinander gestellte r *"r *?e

^asserboeken . Von hö ^ er e-ele ^enen srn nächst tiefer gelegenen hing

ein Tuch aus arobfldifen Sackleinen . ( Sie ^ o Bil - ) . ^as oberste G-e-

f ",ss in <rde nach Jo P4 Strnfon nit asr r̂ fcf -r .llt , das unterste in

gleicher . ? citabst ^Hdon. entleert * Das YJa ser sicherte laiy -san <irrch

das Stoff jpiowc&e vom -höher fole ^ eren Becken in -'.as n ^ ^ st tiefere *

Auf diese leise erhielt ich eine ârern ^ fenc ^ te Pl ' -.ehe von gleichen

Ausnasse # "'ie Luftfeuchtigkeit im ' ' a*'*no bH ^b verh - l n̂is ^ ŝsl ^. kon¬

stant , - wie die 'Registratur eines Te'mohyRr op*r aphen Kô ^ ^e * ( ie ^ e

Beilage ) . Sie betrug bei 30° ca . 75p * ^ it steifender ^ en ^eratrr

änderte sic ' ' auch die relative Feuchtif ^ *it , ^och war Riese Aenle -

runff auf einen so laufen Zeitraum ^leiekm " ssi ^ verteilt , -*'ass ein

wesentlicher Hinflugs auf die Versuchser ^ebnisse nicht anzureh ^ cn ist .

4 . Ilethodik der Versuche *

Jeder Versuch wurde nit 5 - 6 gleichartig entwickelten Lflanzen

aurehgofahrt . 'Dazu wählte ich Pflanzen , die in der Ausbil ûn ^ des

Blutonansatzos oder der Frucht liboreinstinnton , IIHhc und Blattan -

sakl dos Sprosses liess ich unberieksici ^i ^w.

Ungefähr 14 Stunden vor Ver snesbefrinn , zwischen 18 und T - ,

wurden Rie wflansen von ihrem Standort ins Zinder f !'r konstante Tem¬

peratur gebracht und nit der gleichen 'assermonpe begossen , ^as pe -

schah aus folfenden Grinden : 1 * Die Pflanze so ^l nich + nnterta ^s

aus heftiger Transpiration horausfreris ^en v;erden , io unverletzte

Pflanze soll keine Stör - n^ durch den Lichtwechsel erleiden ; von C&

an besteht zwischen der Dännerrnr in Frd &cn un -'** Rer 'lunkelhcit in

Zinner für konstante Tenperatur kein sprunghafter rntorschiod mehr .





3 . He Tenperatur <i.er Topferdo ttn-i 'i.e.? Pflanze soll am îc les Ver -
suchsrai ?r.ios anrc /'̂ liclien werden .

'̂ n folgenden Tare deltanitierte ich die Yorsnehspflniiscn 'icr

Reihe nach zwischen 8 und 10^ vormittags , bcfouchteto gleich die

Schnittfläche nit .-asser un -̂ stülpte vor nichtig 3^n^ ine ^ lareh mit

den toi ^rohr über den Strunk . Das erforderte bei j '̂ uroren Pflanzen

besondere Vorsicht , um ein luetschen und Verbieten des weichen Spros¬

ses rr" vermeiden ^ Dann füllte ich das untere Drittel der röh¬

ren nit destillierten ' .'asser und korrzeichnete den ' 'asserstan " nit

einer Tuschmarke . Hierauf di %*chtete ich die Verbindungsstelle zwi¬

schen press und Gummi nit lar warmemPara ^fin ab . Von allen Versvchs -

pflanzen werden die Höhe , die Sprossdicke , die Blat anzahl und der

-̂ Rt wicklim r̂ssi 'stand auf geschrieben , nachdem '' ie )ich .t - np'en aller

'-' ersuchspflansen auf ihre Jasserund ^rehlässir -keit roprfft worden wa¬

ren , setzte ich den -'chwinncr mit der . Gerönne ziehton auf un ^ stellte

bei allen das Gleichgewicht her * Diese Vorbereitung dauerte ca . H

Stunden . Alsdanw wurde - er Jasser stand in len Steigrohren wieder

vermerkt imd die Versuche au die Re^ iitriortrormel rer '**okt . *:ls be¬

durfte einiger Sorgfalt , damit de ^ Schreiber nicht zu fest oder m?

locker ^or Trommel aufsass . In ersten Fal ' e verspreiz ' e sich

Schwimmer nn - konnte ^en Sch ankunfer ^es a ^serstanfen in der Steig¬

rohre nicht mehr folgen , im anderen Falle entfernte sich Schrei¬

ber von der berussten Fläche . Daun ' urden selre Be er rrer nicht

mehr registriert .

die Pflanzen wurden tätlich nit einen perin ^en , f "r alle gleich -
bleibenden Quantum Nasser begossen . Auf den Kurvenvorlawf hatte die -

K ; 'dune *

Pflanzen wurden jeden 5. oder 4 . Tar erneuert * Das war nötir ^ rn

einer Verstopfung und Vorsehmutzrnr der C-cfässc h*rch Bakterien ,
^cileim und Thyllen vor zu.beuren . Bei älteren Dflanzen rinr das I'ark

des Sprosses bei der verhältnisnäsnir hohe ^ Temperatur nac ^ 3 Taren

in Fäulnis über unf nachte ebenfalls die h"u ?l ê Irneuer ^nr der
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Schnittfläche notv /endi ^ *

- ns den Kurven ler Arsflussnenron ist allenthalben ersichtlich ,

- &'33 'io drneuorYin ^ ' er 'ehnit ^fl "ehe keine Ct ?h'unr ^ r. la ^ cr ^-

flusscs ^ arvor ^ iefy vrio sie s . B . B -̂ un *̂ ÎIZP ^eobac ^ ^ot

hatten .

-..n io Aorsuchsanor ^Yi/n^ möchte ich noch , e ^nl r̂e *rri - ische 3..

trachtenden anfü ^en * ''-ie ekapitation der Pflanze ist , v;ie schon

er v̂ hnts ein ^ etvaltsaner Eingriff und hat sohuere ntör ^n^en 1er 'ruck -

Verhältnisse snr Folge * ^oeh ist es die einzige etlo Op u*-i geson¬

derte ntorsuch ^ r 'ren an der lurzol ansführen su können . d-eine Yer -

suehsanordmm ^ ist ^ o - enüber Ionen anderer Antonen insoferne un ^ 'n-

stipier , als auf der Schnittfläche eine etras lindere .-as ^orsä ^ le

lastet . (d âr . düen ) . Tas entsrrie ^t einer ^rre ^verne ^ rrn ^' ***n . --

Atn . ^e-uondbor '.er Versuehsanordnunf ? von ^ . a +, ist also

^e^enüber rer rresson di:rch las -ekapitieren bervo ^^o^^ foron yck -

stornn ^ be '0' ".tu .nf *slos 4. T*iese Yer ^ chsanor ^n*nr ha ^te ^en gossen " er¬

teil ^ dass "*rrob . ^ie direkte Yerbin ^^nr des 'cbwinBP *s m ĉin

dca eiber fie Ori ^ inalknrven 'es Hafts ,usflusse ^ er ' al -en wrden

T̂xi- d .cs areh die de ^istriorrn ^ der von Strmre aufresofeien as ^er¬

nennen n ",slich uar * Allerdings ,/aren auch ^e .visie fachteile verbanden ,

.̂onn die Pflanze nusste sant den Topf und der übriren Apparatur an

die Ao^lstriertrom el an ^ oschoben uerden * dadurch rar keine eraht

genaue Zoitnessun ^ su erzielen , denn bein Ansetsen nachte sieh eine

peris ^e rederunf * der Schreiber störend benerkbar . Inner -iin sind fio

^ bles ^n^on auf halbe Stunden ^enau * "linen /eiteren ae t̂eii bll 'eto

die d-cp'err *criehtsvorriobtun .f?9 die nicht fans reih **n.̂ s^os f ^nhtionier -

*ce * Aoeh rar bei '*en wesentlichsten Versuchen ' "e n̂e ' ' tör ^nr z" be¬

merken , /ie ' ie ei ^olo ^ en Kurven zeigen . Zusann ^n^asser ^ n3cb *o

- 3r jo 'och betonen , '!ass die einzelnen Vers ^chse - en ^la ^e auch unter

gleichen äusseren Be ' inrun ^en so -stark variierten , <5as - a ch eine

exaktere ' eristriernn ^ keine wesentlichen Vorteile grebotr n hätte .
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4 - 3 -.'ersuche , : io su gleicher Zeit avsgefr ;' '.rt ' urfen , galten

als eine YorsY.cr .nroiho * Alle Versuche , Lei ivelchcn ^io bh ĥifri -dreit

des Saftausflus ^os von .jnt ./icljlungss ^ stün -id ( Alter , Höhe , pross -

dbrehnoeser , AJ.attr .aAl ) geprüft vA*rdo , sind in ;"io orie .or " ar .pt -

versue ' ie eingorei "t norden . Alle übrigen Versuche , djo z"' r "l .-wng

eirer Vrare -lenkten , *..i rden als ,'.'rg *uz ""nrs - c *'er 7'ebeyver -

sr .che - sannen r̂efasst . Insgesamt ic '-'̂ 13 "'ersrehsreihe - ' a-' s .

111 . Versnchserrebnisse .

1 . Hauptversuche .

Versuch sreihe Jt ^ (Von 10 . bis 17 * "ai ) .

-er erste Versuch v/urde mit 14 Tage alten FE r, flanzen arngef -:-hrt .

Aei neeh jihv -'crcR E:::o n̂-)laren gelang es Rieht , den nngenein zarten

d'Anen Spross ohne Schadet das Steigrohr aufs ' setnen . aher

nässte erst sugeivartot norden , bis 'Üc Sprosse gen '.' gen ^ nificrstanAs -
A".hi .̂ uaren .

Hohe 'ier Sprosse SStan, "urchnesser der Sprosse 2 . 5mn, Stei .*?rohy -
d\irehnes "*er 4nn .

Ergebnis . An ersten Tag ist ' er Safta - sflrsn rieh - so gleic ^ -

Basrig Wie an den 4 folgenden , ^ann verflacht sic '' -ie ^ "*'ve bei 2

Exemplaren merklich , bei ^en anderen steigt sie bis sm *?' a ,?e

C'leiehnAsnig an * Es ist heine t "gliche *."c iodizit .̂t vo */han en .

- Versuch sreih e II . (Von 7 . bis 9 . Juni ) .

^Iter 4A Tage , Sprosshöhe 56cm, ""ürchnes er ^+önn , 4 ^lauter , Steig -
rohrdnrehno ^ser 4nn *

Ergebnis . Dieser Versuch dauerte nur 2^ Tage , da die Trosrel

Rieht itn ^rtioniertc . Während lL Tagen steifrt die Kurve , rn 10 - des

sueiten Tages verflacht sic bei S Exemplaren . An den Kurven ist

Aeino Periodizität zu ernennen .
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